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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Bönigl. ProvinzialsIntelligenz»Comptoir, dritten Damm NZ 1432. 
Nro. 211. Sonnabend, den 8. September 1832. 
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Sonntag, den 9. Septbr. 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang um 
halb 9 Uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus 
Dr. Kniewel. Nachmittags, Hr. Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 13. 
e Terug Wochenpredigt, Herr Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang 
um 8 Uhr. b 

Kbnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Niiſch. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um halb 9 Uhr. (die Beichte 
beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Henske. Nachmittags, Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Donnerſtag, den 13. September, Wochenpredigt, 

Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um 8 Uhr. . 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 2 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginne um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Candidat Bluhm. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diaconus Wemmer. 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Müller, 

St. Eliſobeth. Vormitt. Hr. Prediger Böhörmeny. Anfang um 9 uhr. 

Caemeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachm. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäti. Vor, und Nachmittags, Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 13. September, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. 1 

St. Petri u. Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Candidat Herrmann. 
Anfang um halb 10 Uhr. Vormitt. Hr. Prediger Bock, Anfang um 11 uhr. 

St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, 
(die Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmitt. Hr. Candidat Karmann. 

St. Barbara. Vormittags, Hr. Prediger Pobowsky. Nachmitt. Hr. Prediger 

Baͤrteyſen. Mitwoch, den 12. Septbr. Confirmation. Anfang um 9 Uhr. 
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Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintend. Dr. Linde. 92 

St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius, polntſche Predigt. 

Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Candidat Zander. 

St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 

Kirche zu a Vormittags, Deutſch, Hr Vicar. Strzelczock. Anfang 
um 2 


* 5 r - — 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 6. September 1832. 

Heer Kaufmann Nathaſon von Teſſin, Herr Kaufmann Kirſchſtein don 
Gumbinnen, Herr Oberfoͤrſter Klingner don Gumbinnen, log. im engl. Hauſe. 
Herr Conſul Maſſonneau von Helſingoͤe, Herr Kaſſen⸗Aſſiſtent Claaſſen von Ma: 
rienburg, Herr Kaufmann Hill von Lauenburg, Herr Gutsbeſitzer v. d. Reck von 
Gartkowitz, Frau Polizei Secretair Henkler von Elbing, log. im Hotel de Thorn. 
Frau Lieutenant Arnim von Colberg, Herr Baron v. Buttlar, Here Schimmel- 
pfennig v. d. Oye von Königsberg, Herr Stud. Theol. Borowski von Brauns⸗ 
berg, log. im Hotel d' Oliva. 1 4 
Abgereiſt: Herr Kaſſen⸗Aſſiſtent Claaſſen nach Marienburg. Mad. Thias 
nach Zoppot. 4.003 2 f | 
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Avertisse ments. 


Die unter den Artillerie Pferdeftällen auf der Pfefferſtadt M 227 belege⸗ 
nen ſehr geräumigen Keller, ſollen in einem a . 
Br TER auf den 20. September c. Vormittags 10 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Bauer anſtehenden Lieitations⸗ Termin, 
auf ein oder mehrere Jahre, von Ostern 1833 ab vermiethet werden. Die Be: 
Weg find, in unſerer Regiſtratur täglich einzuſehen. a 

anzig, den 28. Auguſt 1832. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Kath. 


Zur Vermiethung des Jankowskiſchen Platzes auf Stolzenberg Nro. 621. 
auf ein oder drei Jahre, ſteht ein Lieitations⸗Termin g 
t den 11: September c. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu welchem wir 
Mieihsluſtige hiedurch einladen. DI a ee 
Danzig, den 28. Auguſt 1832. | 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


dg In dem Locale des hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths MI. 
in der Fleiſchergaſſe fol eine neue Waſſerleitung von den öffentlichen Brunnenroͤh⸗ 
ren abgeleitet, durch den Mindeſtfordernden angelegt werden, wozu wir Sachkun⸗ 
dige und Kautionsfaͤhige in Termino 
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Donnerſtag den 13. September d. J., Vor mi'taos um 11 uhr 


in dem dorgenannten Locle hiermit einladen; woſelbſt auch bie r e 


gen und der Anſchlag bis dahin taglich eingeſchen werden konnen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1832. 7 ; 
Königl. Lazareth⸗Kommiſſion. 


Die Reinigung der Appartements im hieſigen Allgemeinen Garnifon⸗Laza⸗ 
reth in der Fleiſchergaſſe, ſoll dom 1. October c. ab, bis ult. December 1833 dem 
Mindeſtfordernden im Wege der Licitation uͤberlaſſen werden; wozu kautionsfaͤhige 
Unternehmer hiedurch eingeladen werden. ſich 

am 10. September d. J. Vormittags um 11 uhr 5 
in dem obengenannten Lokale einzuſinden, woſelbſt auch die näheren Bedingungen 
bis dahin täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5815 

Danzig, den 31. Auouft 1832. N M 
Königliche Lazareth⸗ Commiſſion. 


Die Lieferung der en Bedürfniſſe fe fie Danzig und Weichſelmönde = 


1833, beftehend in Lichten, Del, Dochtgarn, Schreibematerialien und Stroh, ſol⸗ 


len un Wege der oͤffentlichen Licitatton an den Mindeſtfordernden geen wer⸗ 
den. Es ſteht hiezu ein Ter an auf 
s den 15. September a. e. Vormittags um 10 Uhr, 


in dem Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube AZ 391.) an, zu welchem 


cautionsfaͤhige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Quan⸗ 


tität der zu liefernden Gegenſtaͤnde, fo wie die Bedingungen noch vor dem Termi⸗ 


ne hier zu erfahren ſind. f rd 
Danzig, den 7. September 1832. 
5 Königliche Garniſon Verwaltung. 
Zur Vermiethung der Plätze ef Stolzenberg, unter den M 99. 292. 616 
521. 535. 565, auf ein oder drei Jahre, haben wir einen Termin N 
den 11. September e. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Heern Calculator Bauer angefegt, zu Helchen Mierhs⸗ 
luſtige hiedurch eingeladen werden. f 
Danzig, den 24. Auguſt 1832. und 
Oberbuͤrgermeiſter, eg er und Rath. e 


Der Königl. Regierungs⸗ und Schulrath Friedrich Boͤpfner zu Danzig und 
befen berlobte Braut, Jungfrau Sophia Mariane Emilie Jeder, haben vor Ein⸗ 


— 


gehung ihrer Ehe, mittelſt gerichtlichen Vertrages dom 19. July d. J J. die nh; 


ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ege ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 10. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. ae, 
— — — — ——— 
Concert Amzeige. 
Sonniaa, den 9. Sepiember wird das unterzeichnete Muſik⸗Chor die Ehre ha; 
ben, bei Herrn Mielke vor dem Olidaet⸗Ther ein Garten⸗Concett aufzuführen. 


1 


N 
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Es werden nur Piecen aus den neueſten und beliebteſten Opern dorgettagen. 
Der Garten wird erleuchtet und ein kleines Feuerwerk wird abgebrannt werden. 
Entree 3 Sar. Damen in Begleitung von Herrn find frei, die Abonnements⸗Bik⸗ 
lets ſind guͤltig. Das Muſik⸗Chor des Königl. öten 

5 Cuͤraſſier⸗Regiments. 

3 

f f A 0 =ů i g . 
; Montag den 10. September c. wird das Musik Chor des Königl. Hochl. 
33ten Infanterie-Regiments, zum letzten Male während ihres Hierseins, im 


Raths- Weinkeller 


eine musikalische Abend Unterhaltung geben. Wie bei den frühern Concer-. 
ten wird auch an diesem Abende von einem jeden Herrn beim Eingange ein 
Billet à 5 Sgr. gelöset, welches am Büffet für die Hälfte des Betrags in 

„Zahlung angenommen wird. Nur eine Dame in Begleitung eines Herrn ist 
entreefrei, und ist den Damen ohne männliche Begleitung gar nicht der Eintritt 
gestattet. 


Sonntag, den 9. Concert und Feuerwerk zu 


Heu bude W 1. bei Fühler Witterung findet das Concert im Saale ſtatt. Lewerenz. 


DASS a ce 

Mehrere Jahre an einer innern Krankheit leidend, welche nicht allein mich für 
jedes Geſchaͤft untaugbar machte, ſondern auch bei der fortwaͤhrenden Zunahme des 
Uebels mich einem nahen qualvollen Tode entgegen ſehen ließ, war ich endlich ſo 
gluͤcklich, von dem Herrn Dr. Hein aͤrztlich behandelt zu werden. Von da ab ver⸗ 

minderten ſich die Schmerzen meiner Krankheit mit jedem Tage, und jetzt bin ich 
bereits fo weit geneſen, mir wieder mein Brod durch eigne Händearbeit erwerben 
zu koͤnnen. Der an mir dargetganen Kunſt meines menſchenfreundlichen und liebe: 
vollen Arztes, der 6 Jahre hindurch unermuͤdlich nnch behandelte, und dennoch dei 
meiner gegenwärtigen Geneſung, meine duͤrftigen Umſtaͤnde beruͤckſichtigend, jede Bes 
lohnung zuruͤckwies, weiß ich mich nicht anders, als durch dieſe Zeilen dankbar zu 
beweiſen. Den Retter meines Lebens gluͤckes möge für feine edle That das Leben 

mit allen Blumen der Freude umkränzen, und ihm immer den reichen Segen ſpen⸗ 

den, welchen mein inniges Gebet für ihn erflehet! Florentine Ohlmann. 


5 Es iſt Sonntag den 2. September, auf dem Wege von dem Olivaer Thor 

nach der Heil. Geiſtgaſſe ein Damenmantel auf einem Wagen liegen geblieben. 

Der ehrliche Finder wird erſucht, ihn gegen eine Belohnung von 3 ß in der 
Heil. Geiſtgaſſe W 925. abzugeben. g 

Vie Leipziger Seuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt gewährt jetzt den bei ihr auf 

5 Jahre Verſichernden ganz befondere Vortheile. 
Bisher bewilligte die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, gleich anderen Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalten, denen welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Voraus be⸗ 


7 


— 2307 — 


zohlung der Praͤmie auf die ganze Verſicherungs⸗Zeit die Freigabe des fuͤnften Jah⸗ 
res, ſo daß die Prämie nur für 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat fie beſchloſſen, 
den vom 1. Juni 1832 ab, bei ihr auf 5 Jahre Verſicherten, außer jenem Frei⸗ 
jahre auch noch den halben Antheil an dem. jährlichen. reinen Gewinne, welcher auf 
die fünfjährigen Verſicherungen fällt, zu geben, in der Art, daß von dieſer Haͤlfte 
jedem dieſer Verſichecten jahrlich nach gemachtem Ab ſchluſſe zwei Drittel nach Ver⸗ 
haͤltniß feiner in dem Jahre zur Abrechnung gekommenen Prämie baar ausgezahlt 
werden, und ein Drittel einem zu bildenden Reſerdefonds gut geſchrieben wird, wor⸗ 
üder eine bei jedem Agenten und auf dem Comptoir der Anſtalt zu habende Nach⸗ 
richt das Naͤhere ſagt. 5 5 1 
Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer dem Freijahre noch den 
großen Voetheil, daß er in gluͤcklichen Jahren einen bedeutenden Theil feiner einge⸗ 
zahlten Prämie zurück erhaͤlt, in unglücklichen aber nie in den Fall kommen kann, 
auch nur im mindeſten zu den Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahl⸗ 
te Prämie, da er für keine Nachzahlung ſich verbindlich zu machen hat, fondern 
die Anſtalt den bei jedem Ak ſchluß ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſerbefonds 


und ihren eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet. f f 
Es kann uͤbrigens bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt auf jede belie⸗ 
bige Zeit verſichert werden, und wer ſich verbindlich macht auf 7 hintereinander 
folgende Jahre bei ihr zu berſtchern, erhält bei jaͤhrlicher Einzahlung der Prämie 
das ſiebente Jahr frei. 5 f 
Die Direction der Leipziger Seuer⸗Verſicherungs Anſtalt. 
C. Weiſſe. Bevollmaͤchtigter. au 
Auftrage werden angenommen von dem Agenten Theodor Sried. Zennings. 
3 Langgarten W 228. 


S ra chte ſ u ch. 
Schiffer C. Kliging ladet von hier nach Bromberg, Frankfurt a. d. O. 
Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Nähere bei J. A. Piltz Schäferei W. 46. 
Ein Mädchen von guter Erziehung ſucht ihr Unterkommen in einem Laden 
oder als Geſellſchafterin. Das Nähere erfahrt man Laternengaſſe 2 1944. 


Ein, ſowohl in jedem Geſchaͤftszweige der Kochkunſt, wie auch in dem der 
Konditorei routinirter Koch, der früher die bedeutendſten Heerſchaften bediente und 
die vorthellhafteſten Atteſte aufzuweiſen hat, ſucht wieder bei einer ſoliden Herrſchaft 

eine Anſtellung. Auf Verlangen iſt derſelbe auch geneigt, in ſeiner neuen Anſtel⸗ 
lung Unterricht in der vollſtaͤndigen Kochkunſt zu ertheilen. Das Nähere bei 
e W. Schumacher. 

In einer hieſigen Penſionsanſtalt werden Penſtonalre, beiderlei Geſchlechts und je. 
des Alters, die hieſige Schulen beſuchen, für das billige Honorar von 2 bis hoͤchſtens 
3 N monatlich, incl. Logis, Beſpeiſung, Wäͤſche und des freien Gebrauchs meh⸗ 
rerer zur Anſtalt gehoͤrigen muſikaliſchen Inſtrumente aufgenommen. Naͤheres im 
Verſorgungs⸗Bureau, große Kramergaſſe NE 613. woſelbſt auch zwei Wirthſchafts⸗ 


e 
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Inſpektoren, 2 Handlungsdiener, einer für hier, zum Klein-, der zweite für ous⸗ 
. zum Großhandlungsgeſchaͤft und eine Gouvernante nach außerhalb geſucht 
wer den. e 68 
Cuaptitalien verfbiedener Größe, don 50 bis circa 4000 RE wer den auf 
laͤndliche und ſtaͤdtſche Grundſtͤcke, oder Wechſel, nebſt Pfand beſchafft und bege⸗ 
ben, durch das Commiſſions Comtoir große Kraͤmergaſſe W 643. f 


14 Ein elegantes Häuschen, mit 6 Stuben ꝛc. in der Rechrſtadt iſt zu vermie⸗ 
e zu verkaufen. Das Naͤhere Korkenmachergaſſe M 790. Morgens bis 
9 Uhr. f f 


N Die bekannten Nahrungshäufer große Krämergafie W 645. find billig zu 
verkaufen. Näheres Langgaſſe W 364. N 


f n 


f Dienſtag, den 11. und Mittwoch den 12. September 1832 Nachmittags 3 
Uhr, werden die Maͤkler Richter und König, im Haufe in der Heil, Geiſtgaſſe 
M 957. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in oͤf⸗ 
fentlicher Auction verkaufen: 8 


Cr perth, vorzuͤglich ſchoͤne fo eben mit Capt. 
de Jonge hier angekommene Harlemmer Blumen: 
zwiebeln, wobei bemerkr zu werden verdient, daß vor zwei Jahren eine Parthie 


von demſelben Abſender mit beſonderm Beifall aufgenommen wurde. 


Cataloge ſind am bezeichneten Orte zu haben. 


Freitag, den 14. September 1832 Vormittag um 10 Uhr, fell auf Verfü⸗ 
gung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Gecichts⸗Amts zu Neufahrwaſſer, im ſogenann⸗ 
ten „geldenen Schiffchen“ mehrere dorthin gebrachte Pfandſtücke durch oͤffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
kauft werden: 

2 Bettgeſtelle mit Gardinen, 1 Kommode, Glas- und Kleiderſpinde, Betten, 

Tiſche, Stähle und viele andere nutzbare Sachen mehr. 5 

Auch iſt erlaubt todtes und lebendes Inventarium zum Verkauf einzubringen. 
— — — — — ——— nennen 
Derr m ie i d u n d em 


Am altſtädtſchen Graben, neben dem Herrn Naſedi, iſt ein Haus zu vermie⸗ 
then. Das Nähere it Tagnet W 20. zu erfahren. a 
' Danzig, den 4. September 1832. Ruthenburg. 
Karpfenſeigen M 1695. iſt eine Untergelegenheit mit 4 Stuben, Keller, 
Kuͤche, Hofplatz und Holiſtall, entweder mu oder ohne einen dabei befindlichen gro⸗ 
ßen Speicher zu veemiethen. Das Nähere dafeldit. ö 
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Das Haus Rambaum AZ 1250 iſt im Ganzen oder auch theilweiſe zu 
vermieihen. Das Nähere Buttermarkt bei Block. b 
; Roͤpergaſſe AS 468. find zwei Stuben zu vermiethen. ä 


Das Haus Hundegaſſe AZ 83. ik im Ganzen, oder auch theilweiſe mit 


allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Naͤheres daſelbn 2 Treppen hoch. 
NRechtſtadt iſt ein helles Zimmer nach der Straße nebſt Bodenkammer und 
Holzgelaß für einen billigen Zins an eine ſtille Dame die vom Koch ſpeiſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres zu erfragen Langgorten hohe Seite 2 218. 
5 Langgarten M 122. iſt eine Wohnung zu vermiethen mit oder ohne Pfer⸗ 
deſtall. 


Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe ME 937. ohnweit dem Heil. Geiſtthor 


iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Gloͤck⸗ a 


ner Schilling an der St. Johannis⸗Kirche. 


vermiethen. 
Das Haus g 658. in der Brodbaͤnkengaſſe iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Raͤheres Langenmarkt W 499. 
Zwei Wohnungen auf der Altſtadt mit eigener Thuͤre, jede beſtehend aus 
2 Stuben, Kuͤche und Hofraum, ſind zu vermiethen. Nähere Nachricht Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe M 990. f 
Eine Pianoforte iſt zu vermiethen Schnuͤffelmarkt M 629. 
Poggenpfuhl WM 208. iſt eine Untergelegenheit beſtehend in einer Hinter⸗ 


ſtube nebſt Kammer, Kuͤche, Holzgeloß und Keller an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. : 


Hundegaſſe WM 74. in der Nähe des Stadthofes, ſteht der Obetſaal mit 
einem Nebenzimmer jedoch ohne Kühe an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

f Das maſſid erbaute Wohnhaus Schmiedegaſſe e 280. mit 5 heizbaren 
Stuben, 2 Kuͤchen, Keller, Boͤden und Hofraum iſt zu Michaeli rechter Ziehzeit zu 
dermieihen. Das Nähere erfährt man Langgaſſe M 399. zwei Treppen hoch in 
den Vormutags⸗Stunden von 10 bis 12 Uhr. 

Breitgaſſe Nro. 1045. iſt Parterre ein meublirtes Zimmer nebſt Bedienten⸗ 
Stube an einzelne Herrn zu vermiethen und am 1. October zu beziehen. 
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Seeeeeeeeeee :e 2 0 
Eingetrerner Umſtände wegen iſt Langgorten W 105. die u u and 


beſtehend in 2 bis 3 Stuben mit Neben⸗Kabinet, Küche, Holzgelaß und Ein⸗ 


teit in den Garten, zu vermiethen und rechter "Zeit zu beziehen. ähere 
dafelbft eine Treppe boch. eien und kechter Zeit za bejichen. Das Naber 


„Pfefferſtadt W 237. find zwei freundliche geräumige Zimmer, Kabinet, eige⸗ 
ne Kuͤche, Boden und Keller nebſt einigen Meubeln zu vermierhen. 

N Haͤkergaſſe AZ 1518. iſt in der erſten Etage eine ſehr gute Wohngelegen⸗ 
heit, beſtehend in 2 Stuben nebſt Kammern und eigener Küche, daſelbſt iſt auch 
in der zweiten Etage 1 Stube 
ter Zeit zu vermiethen. Näheres hierüber erfährt man daſelbſt. 


Roͤpergaſſe ME 469. find Stuben, nebſt Kuͤche, Boden und Apartement zu 


nebſt Kammer und eigener Kuͤche zu Michaeli rech⸗ 
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Ein ſehr bequemes Legis von 2 ſchoͤnen Stuben nebst 2 kleineren anhaͤn⸗ 
genden, mit geſtrichenem Dielen ſtuhr und Gips decken, heller Kuͤche, nebſt Speiſe⸗ 
kammer alles auf einem Flur, Boden, Kammer und eigener Hausthuͤre, iſt Flei⸗ 
ſchergaſe N? 85. zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in der 
Untergelegenheit. ö 5 
—— E—— [UU‚‚ ee enensd 3 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
; Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Vorzüglich gute holl. Heeringe in 11g auch Stuͤckweiſe zu 1 Sgr., ſtarker 
Kornbrandtwein der Stof 4 Sgr., Jamaica⸗Rumm bei Quantitäten zu ſehr billigen 
Preiſen, ſo wie auch recht guten rothen und weißen Wein die Flaſche zu 714 Sgr. 
erhaͤlt man Langenmarkt W 492. bei N. C. Fabinsky. 

Tulpenzwiebeln werden ſehr billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe M 990. 

Vorſtadtſchen Graben N 42. find zwei Kumſthobeln, ein Neunaugen⸗Roſt 
und ein Waffeleiſen billig zu verkaufen. i 

Nach der neueſten Art ſind bei mir zur Auswahl ſehr wohl gerathene 
neue weiße Oefen zu den billigſten Preiſen zu haben. Auch ſind noch neue ordi⸗ 
naire Oefen in Vorrath beim Toͤpfer Meiſter Jaber, auf der Laſtadie N 449. 

Feinſte pommerſche Staͤrke und feinen Puder habe ich ſo eben erhalten, und 
verkaufe ſolche bei Faͤſſer und los, fo wie auch ſaͤmmtliche ubrigen Waaren, zum 
billigſten Preiſe. Joh. Fried. Schultz, Breigaſſe M 1221. 

Huündegaſſe M 337. im Stalle ſteht ein Halbwagen mit Vorderverdeck, ein 
breitgleiſiger Stuhlwagen und ein Schimmelwallach billig zum Verkauf. 

Das fo lange in Danzigs vermißt geweſene Spaniſche Weser: Rohr, iſt kaͤuf⸗ 
lich zu haben im Speicher in der Milchkannengaſſe, von Langgarten kommend der 
Ste linker Hand. ö 

Ein Paar Hausthuͤren mit meſſingnen Knoͤpfen und Beſchlag ſind zu verkau⸗ 
fen dritten Damm W 1423. 


Meſſinaer Citronen find ſowohl in Kifien als auch die 100 Stück zu 2 
Fthl. 20 Sgr. in der Johannisgaſſe M 1294. zu bekommen. 


Aechte Sardellen von beſtet Güte erhielt und verkauft A u 32 

Sgr., pro Stück 18 .,,, Andreas Schultz, kanggaſſe W 514. 4 

Neue hollaͤndiſche Maatjes oder Jungfern⸗Hee⸗ 

einge, bekanntlich die feinſte Sorte, in 146 und 142; und Edamer Käfe, erhielt 
mit Capit. K. S. de Jonge von Anfterdam, und empfiehlt billigſt 5 

f D. S. W. Bach, Langgaſſe Nro. 364. 
Beſter ganz weißer, und ganz rother Saat⸗Weitzen wird verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe M 962, 85 Si 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 211. Sonnabend, den 8. September 1832. 


Friſche holl. Heringe in 17, und 14 find jetzt bei mir zu herabgeſetzten 
Preiſen zu haben G. F. Socking, Heil. Geiſtgaſe NE 957. 


2 Bouillon, oder das deutſche Fruͤhſtück it wiederum täglich bei mir zu 


haben. Conditor Perlin, Langgaſſe W 527. 


Friſch eingekochter Kirſchſaft mit und ohne Zuk⸗ 
ker in verharzten Bouteillen, erſterer mit auch ohne Canehl à 8 Sgr. letzterer in 
großen 31 Quart⸗Flaſchen a 4 Sgr. fo wie Kirſchſaft mit Spiritus verſetzt, der 
ganze Ohm 12 und 14 fl, das Anker 314 und 327 M Dieſer wird nur wäh: 
rend der kurzen Dauer der Kirſchzeit fur den billigen Preis verkauft bei 

E. 3. Motel, altſtädtſchen Graden M 301 am Holzmarkt. 
Vorzüglich guter und trockener bruͤckſcher Torf, vom diesjährigen und vor: 
jaͤhrigen Stiche, iſt auf der Schaͤfferei auf dem Ziegelhofe, 7 Klafter zu 3 Nut, 


zu haben. 5 | F. gertman. 
un 2 Seegegeee . 
Die Weinhandlung Breitenthor Ag 1935. empfiehlt außer ihren bekannten 
Wein⸗Gattungen als ganz preiswuͤrdig: . 
Haut Preignac a 15 Sgr. pr. Flaſche. 
© St. Eſtephe 2 15 — — un 
5 Hochh. Dom Preſenz a1 Al — 
Preiß⸗Verzeichniſſe koͤnnen zur gefälligen Durchſicht abgeholt werden. 


Von der Berliner Patent⸗Papier⸗Fabrike 

empfing ich jetzt eine bedeutende Sendung ihrer berühmten Stroh⸗ Papiere in ver⸗ 
ſchiedenen Qualitäten, fie find fammtlih ſehr ſchoͤn, glatt, feſt, ſchoͤn beſchnitten, 
ohne Brafbücher, und von der ſeltenen guten Eigenſchaft, daß das Geſchriebene ra⸗ 
dirt, und ohne durchzuſchlagen (wenn die Stelle zuvor mit dem Briefſtreicher glatt 
gerieben) wieder beſchrieben werden kann, und bin von der Fabrike in den Stand 
geſetzt, fie hier zu den wirklichen Fabrik⸗Preiſen verkaufen zu konnen. i 

Außer oben genannten Sorten empfehle ich Einem geehrten Publikum meine 
in dieſem Jahre erhaltene hollaͤndiſche und rheinländiſche Poſt⸗ Zeichen Noten; und 
Schreibe⸗Papier, letztere in allen Formaten zu Handlungsbuͤchern, alle Gattungen 
hieſiger Papiere, franz. gepreßte⸗ gerollte- und bunte Papiere, Achte Goldborduren, 
Zeichen⸗ Mal; und Schreibe⸗Materialien. 

3 Leopold Börner. Papierhandlung erſten Damm. 

Ztoeirhürige Kleiderſpinde zu 5 und 6 * Ithürige zu 3 und 4 e, Bett 

raͤhme 4 28 Sgr. ſtehen Kaſſubſchen⸗Markt 888. zum Verkauf. 
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= Bi a 
Ein neu moderner breitgleiſiger Stuhlwagen 


ſteht für einen billigen Preis zu verkaufen in der Breitgaſſe M 1188. beim Satt⸗ 
er Bartſch. f f f 


Seeeegeseseseegeegeegeeeeeeees 
„ de, Neu erfundenez 8 1 
Wichs⸗Pulver ohne Vitriol.3 


Diefes unlängft von mir erfundene Fabrikat, welches ohne das dem Leder 
nachtheilige Vitriol Oel alle Eigenſchaften einer vorzuͤglichen Wichſe hat, ſchnel⸗ 
len Glanz befdrdert und das Leder weich erhalt, wodurch ein laͤngſt gefuͤhltet 
Beduͤrfniß beſchafft worden, erweckte bereits in Schleſien und der Mark allge- G 
meine Aufmerkſamkeit, was in mir den Wunſch erregte, daſſelbe auch in entfern: 
— Provinzen und Staaten zu verſenden, in der feſten Ueberzeugung, daß es 
Eſich aller Orten feiner vorzuͤglichen Eigenſchaften halber gewiß recht bald all. 
Oaemein beliedt machen und geſucht werden wird, und bin ich erboͤthig, allen 
Eſoliden Geſchaͤftsleuten, die ſich dieſerhalb in portofreien Briefen an mich wen: 
den, die erſte Sendung unter vortheilhaften Bedingungen in Commiſſion zu u. 


Oben. A. E. Siſcher, Wichs⸗Fabrikant zu Haynau in Schleſien. 
Zu herabgeſetzten Preiſen verkaufe ich jetzt die 
bei mir neuerdings eingegangenen Damen⸗Mäntel und Bluſen⸗Roͤcke in den neuſten 
Fogons und find dieſelben, wovon man ſich hinlaͤnglich überzeugt hat, eben fo gut 
und folide wie meine früheren gearbeitete. Beſtellungen darin werden ſehr raſch 
dollzogen. . 8. C. Siſchel. Langgaſſe M 410. 
Kinder⸗Maͤntel oͤfferirt zu moguchſt billigen aber unbedingt 
feſten greifen A. M. Pick. Lang⸗ und 
1155 Gerbergaſſen⸗Ecke M 363. 
Aecht engliſche Perrys Doppel⸗Patent, feine Bureau- und überfirnißte 
Schreibfedern erhielt in Commiſſion und empfiehlt zu den Fabrickpreiſen in Packe⸗ 
ten und einzeln S. W. Ewert. an der Ecke der Lang: und Matzkouſchengaſſe. 
So eben mit Capt. de Jonge von Anisterdam angekommene: frische Roll. 
Heeringe vorzüglicher Qualisät in 14e Tonnen, empfiehlt zu billigen Preisen 
a S. Köhne,. Langemarkt M 433. 
Gleiwitzer emaillirte Kochgeschirre in alen Sor- 
ten und M empfiehlt billigt Heinr. v. Dühren, 
Holl. Heringe a 1 Sgr. pro Stuͤck, leichter Taback a 215 Sgr., pro U fo 
wie ſchweren Virginer, und andere leichte Tabake zum billigſten Preiſe, 2ten Damm 
M1287. von der Breitgaſſe rechts im 6. Haufe. 5 
Ein gezaͤhmter Bär, 2 Jahe alt, 215, Fuß hoch und 315 Fuß lang, fies, 
het zum Verkauf im Forſthauſe zu Krauſenhoff dei Neuenburg beim Sberfoͤrſter Titel. 
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Sehr guter Kirſchſaft, der da er gehoͤria mit Spiritus verſetzt iR, ſich ſehr 
lang halt, iſt a 14 e pro Ohm zu haben Tobiasgaſſe rn Kun 1 
5 V. „ en. 2 


IND DC - P A 

Dem verehrten kunstliebenden Publicum beehre ich mich hiermit er. 
gebenst anzuzeigen, dass die hier aufgestellte Sammlung Oelgemälde und 
Kupferstiche gegenwärtig durch viele neue Sachen vermehrt worden ist, 
welche ebenfalls zu den bekannten eivilen Preisen, zum Verkauf gestellt 
sind; gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, dass mein hiesiger Aufent 


halt nur noch von kurzer Dauer sein wird. — Die Sammlung steht täglich 


zur Ansicht bereit, wozu ich jeden Kunstfreund hiermit ergebenst einlade.t 
Der Kunsthändler E. Lehmann aus Berlin, 
gegenwärtig in Danzig Langgasse M 518, im Hause des Kaufm. 
; Herrn Axt wohnhaft, 
O,SSSSSSSSSSs9,s..ssss,_>—..„.....0.—. 


Engliſch Fenſterglas in Körben und Nauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, : 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 
Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ver; 
kauft Jopengaſſe M 737. bei Val. Sottl. Meyer. 


EEE „„ 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. d 


Sn Dienftag, den 11. September 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachge⸗ 


bote zugeſchlagen werden: 


Das Grundſtuͤck in der Halbengaſſe sub Servis⸗No. 274. und No. 1. des 


Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 Vorderhauſe mit 1 Hofraum und 1 Sei⸗ 
tene und Hintergebaͤude, bisher als Gewerkshaus von dem hieſigen Tiſchler⸗ 


barer Grundzins von 9 Silberpfennigen. 5 
Gleich nach dem Zuſchlage ſoll der Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer trägt, 
aufgenommen und gleichzeitig das Kaufgeld baar bezahlt, auch die Uebergabe des 


gewerke benutzt. Auf demſelben haftet ein jaͤhrlicher, an die Kaͤmmerei zahl⸗ 


Gründſtücks in der Art vollzogen werden, daß Käufer von Michaelis d. J. ab 
gegen Uebernahme der Laſten und Abgaben, in den Genuß der laufenden und nicht 


gefündigten Miethe tritt, welche 72 Nthl. jahrlich betraͤgt. Mit dieſem Verkaufe 
iſt die Bedingung verbunden, Na inen 0 

Benutzung des großen Saales zu ſeinen Verſammlungen vorbehaͤlt, wogegen die 
Schankgerechtigkeit bei dem Hauſe verbleiben und die Ausübung derſelben dem 
neuen Kaͤufer auf ſo lange uͤberlaſſen werden ſoll, wie das Gewerk den Saal zu 
ſeinen Verſammlungen benutzen wird. g i 8 f x 


Aaufluſtige haben fich uͤber ihre Zahlungsföhigkeit vor dem Termins im Auc⸗ 
tions⸗Bureau (Buttermarkt No. 2090.) naher auszuweiſen, wo taͤglich die Beſigdo⸗ 


kumente und die Taxe des Grundſtuͤcks eingeſehen werden konnen. 


ge Tiſchlergewerk ſich die unentgeltliche 
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Dienſtag, den 18. September 1832. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter : orbehalt der Geneh⸗ 
migung zugeſchlagen werden: ö 

1) Das Grundſtuͤck in der Frauengaſſe sub Serbis⸗ M 874. und N 6. des 
ypothekenbuchs, beſtehend in 1 drei Etagen hohen mafjiven Wohnhauſe; und 
2) Das Grundſtück Jopengaſſe sub Servis⸗ „ 560. beſtehend in 1 Vorderhau⸗ 
fe mit 2 Hofraͤumen, nebſt 1 Hintergebaͤude mit 1 Ausgange nach der Buͤttelgaſſe 
Wenn die Genehmigung erfolgt, ſoll ſofort der Kaufkontrakt, deſſen Koſten 
der Käufer tragt, aufgenommen und das Kaufgeld baar bezahlt, auch die Ueberga⸗ 
be des Grundſtucks in der Art vollzogen werden, daß Käufer zu Michaeli d. J. 
rechter Ziehzeit von den Grundſtücken Befig nehmen konnen, bis wohin Verkäufer 
die Laſten und Abgaben trägt. — Kauflujtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor 
dem Termin im Auctions⸗Büreau (Buttermarkt Ro. 2090.) nachzuweiſen. 


Dienſtag, den 18. September 1332. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung zugeſchlagen werden: 

Das Grundſtuͤck hieſelbſt auf dem Rambaum sub Servis⸗No. 1246., beſtehend in 
1 Wohnhaufe mit mehreren Stuben, Keller, Boden und 2 Küchen, nebſt 1 Gars 
ten, welches auf die Summe von 445 u abgeſchaͤtzt iſt. Auf demſelben haf⸗ 
tet ein jaͤhrlicher Grundzins von 1 A 12 Sgr. 1 , und die Realabgaben bes 
teagen jährlich 7 n 6 Sgr. 8. 94... 
Gleich nach dem Eingange der Genehmigung, bis wohin der Meiſtbietende 
an fein Gebot gebunden bleibt, ſoll die Aufnahme des Kaufkontratts bewirkt und 
das Kaufgeld baar bezahlt, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks vollzo⸗ 
gen werden, und hat Kaͤufer alle mit der Licitation verbundenen Koſten, ſo wie die 
des Kaufkontrakts allein zu tragen. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
vor dem Termin im Auckions⸗Bürean (Vuttermarkt u 2090.) nachzuweiſen, we 
die Taxe des Grundſtüͤcks taͤglich eingeſehen werden kann. 
— ———— EEE 
see ue fi d en n g 

Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönir: 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Ledens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 
angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 19911. ö f 

Angekommene Schiffe zu Danzig den 5. Septbr. 1832. 

Gurt Not Kars v. Viendam k. . Gröningen m. Ball. Tialk. Ordre. Vr. Alida, 37 N. Ordre. 
Jeh. Jac. Spohn v. Danzig, — New aſtle m. Kohlen. Brig, Bee 124 N. 
Abr. Bencke —  Havere m. Ball. Brig, Suſanng Wilhelmina 138 N. 
Ludwig Maaſſ — — London m. Stuckg. Wilhelmine Emilie, 176 N. \ 
B. er 5. an — Ke m. Ball. 8 . 25 L. Sen. 

C00 „Veen — dam — uff, 6 Gerberdina, 51 E. 
35 * 10 der Bir W. N 26. f 
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